
41. Amts - und AuzeigeökatL für dm Bezirk Kalw. 76. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags . i
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg . ^ Donnerstag » - en 4 . April 1901.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Me. 1.10

ins HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Der Vorstand
der

Versicherungsanstalt Württemberg
an

die K. Stadtdirektion Stuttgart und die
K. Oberämter.

Nachdem der BundeSrat am 21 . Febr . 1901
auf Grund des 8 4 Abs . 2 Satz 1 des Jnvalidenver-
sicherungsgesetzes vom 13 . Juli 1899 beschlossen hat,

„daß polnische Arbeiter russischer und
österreichischer Staatsangehörigkeit,
welchen der Aufenthalt im Inland nur für
eine bestimmte Dauer behördlich gestattet ist
und welche nach Ablauf dieser Zeit in das
Ausland zurückkehren müssen , der Versiche¬
rungspflicht nach dem Jnvalidenversicherungs-
gesetze nicht unterliegen sollen , sofern diese
Arbeiter in inländischen land - und forstwirt¬
schaftlichen Betrieben oder in deren Nebcn-
bctrieben beschäftigt werden , und daß diese
Bestimmung vom 1. April 1901 ab in Kraft
treten soll " ,

hat das Reichs -Vcrsicherungsamt aus Grund des
8 4 Abs . 2 Satz 2 des angeführten Gesetzes laut
Bekanntmachung vom 23 . März 1901 folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Jeder Arbeitgeber , - er Ausländer
beschäftigt , welche nach dem vorbezeichneten
Beschluß von der Versichcrungspflichtbefreit sind,
hat dies binnen drei Tagen , vom Inkrafttreten
des Beschlusses oder von dem späteren Beginn der
Beschäftigung ab gerechnet , dem Borstan - e der
Versicherungsanstalt anzuzeigcn.

2 . Der Vorstand übersendet dem Arbeitgeber
ein Muster für eine pon diesem aufzustellende Nach-
wcisung , in deren Spalten folgende Eintragungen
vorgesehen sein müssen:

3.) Vor - und Familienname des Arbeiters;
d ) falls der Arbeiter noch nicht 16 Jahre alt ist,

Jahr und Tag der Geburt;
e) Beginn und Dauer der Beschäftigung;
ä) falls der Arbeiter Zwangsmitglied einer Kranken¬

kasse ist, der für die Krankenkassenbeiträge maß¬
gebende Lohnsatz.

Das Muster soll ferner an geeigneter Stelle
einen Hinweis auf die Strafbestimmungen des
8 176 Absatz 1 und 2 des Jnvalidenversicherungs-
gesctzes enthalten.

3 . Ter Arbeitgeber hat dieses Muster
für das laufende Vierteljahr auszusüllen
und bis zum 15 . des ersten Monats des nächst¬
folgenden Vierteljahrs (15 . Januar , 15 . April
u . s. w .) dem Vorstände der Versicherungs¬
anstalt einzusenden , hierbei auch, soweit die
Ausfüllung des Musters darüber keinen Aufschluß
giebt , anzuzeigen , ob die Beschäftigung der
Ausländer sich über den Beginn des letzteren
Vierteljahrs hinaus erstreckt hat.

4. Der Vorstand prüft die Nachweisung , stellt
den danach zu entrichtenden Betrag fest und sendet
eine Abschrift der Nachweisung an den Arbeitgeber
zurück mit der Aufforderung , den auf Grund der
Nachweisung festgestelltcn Betrag an die Versiche¬
rungsanstalt aus deren Kosten einzusenden . Die
Verwendung von Beitragsmarken zum Zweck der
Zahlung ist unzulässig.

Die nächste Nrrrnmer erscheint Sam

5 . Bei Fortdauer der Beschäftigung finden
Ziffer 2 und 3 entsprechende Anwendung.

Stuttgart,  den 29 . März 1901.
M a g i n o t.

Die Ortsbchörden für die Arbeitcrversicherung
werden angewiesen , darüber zu Wachen , daß da , wo
Arbeiter der in Rede stehenden Art beschäftigt
werden , von den Arbeitgebern die vorgeschriebene
Anzeige hieher erstattet werde.

Lalw,  den 1. April 1901.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Tagesneuigkeiien.
* Calw,  3 . April . Am Montag abend

fand im Georgenäum die Schlußfeier der
gewerblichen Fortbildungsschule  des
Winterkurfes 1900/1901 statt . Der Schulvorstand,
Hr . Professor Haug,  behandelte in einer treff¬
lichen , gedankenreichen Rede den Wert und Zweck des
geometrischen Zeichnens , referierre über den Verlauf
des Schuljahrs und sprach zum Schluß die ernst¬
liche Mahnung an die Schüler aus , sie möchten
nicht nur im Handwerk sondern auch in den Schul¬
fächern sich weiter ausbilden und das Ende der
Lehrzeit nicht auch als das Ende der Lernzeit an-
sehen . Hr . Seifensieder Schlatterer,  Vorstand
des Gewerbevereins , ermahnte ebenfalls die Schüler,
sich zu tüchtigen Handwerkern und zu brauchbaren
Menschen auszubilden . In ähnlichem Sinne sprach
sich auch der Vorstand des Gewerbeschulrats , Hr.
Fabrikant Hermann Wagner,  aus . Er äußerte
seine Befriedigung über die günstigen Resultate,
dankte den Lehrern für ihre treue Arbeit und rich¬
tete aufmunternde und ermutigende Worte an die
Fortbildungsschüler . Hierauf fand die Verteilung
von Auszeichnungen an fleißige Schüler statt und
zwar wurden im Zeichnen 14 und in den wissen¬
schaftlichen Fächern 17 Preise verliehen . Im
Zeichnen wurden 8 und in den wissenschaftlichen
Fächern 22 Schüler mit Belobungen bedacht . Tie
Schülcrzahl betrug im Sommerhalbjahr 70 und im
Winterhalbjahr 131 . Hievon besuchten das Frei¬
handzeichnen 44 , das geometrische Zeichnen 13 , das
technische Zeichnen 24 , Deutsch und Rechnen 83,
geometrisches Rechnen 5 , Französisch und Englisch
10 und Buchführung 43 Schüler . Ter Unterricht
wurde von 8 Lehrern erteilt.

Calw.  Ter frühere Badbesitzer in Tcinach,
Ludw . Bauer,  jetzt Institutsleiter , ist von der
Anklage des betrügerischen Bankerutts seitens der
K . Staatsanwaltschaft außer Verfolgung gesetzt.

sAmtliches aus  dem Staatsanzeiger .^
Infolge der an den Seminaren Eßlingen , Nagold
und Nürtingen vorgenommenen Tienstprüfung sind
nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur
Versehung von unständigen Lehrstellen an Volks¬
schulen erklärt worden Gulde,  Heinrich , von
Teckenpfronn , Kl ein bub,  Friedrich , von Calw,
Roth fuß,  Heinrich , von Calw.

Leonberg,  31 . März . Infolge eines be¬
dauerlichen Unglücksfalles kam vorgestern nacht der

tag vormittag - . Et«se«du» ge» werde»

38jährige Bierführer Ratsch von Eltingen , Vater
von 4 Kindern , ums Leben . Auf der Heimfahrt von
Pforzheim fiel er auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
von seinem Wagen . Das Fuhrwerk kam ohne
Führer in Eltingen an . Den Vermißten fand man
tot zwischen Rutesheim und Perouse.

München,  2 . April . Wie aus Ingolstadt
gemeldet wird , sind bei der 6 . Kompagnie des dor¬
tigen 13 . Infanterie -Regiments am Freitag nach
dem Genuß von Wurst und Kartoffel -Salat , der
in einem kupfernen Kessel zubereitet worden war,
57 Mann an Brechdurchfall , darunter 9 Mann
schwer erkrankt.

Lüneburg,  30 . März . Frau Rittmeister
von Tungeln , die Tochter Heinrich v. Treitschke 's,
tötete gestern mittag in Abwesenheit ihres Gemahls
in einem Anfall von Schwermut ihre drei kleinen
Mädchen im Alter von 3, 5 und 7 Jahren mittels
Gift und nahm dann selbst Gift . Ueber die näheren
Umstände erfährt die „Franks . Ztg ." folgendes:
Frau von Tungeln , geb . v. Treitschke , Gattin eines
Rittmeisters im 2 . hannöverschen Tragonerregiment,
war etwa 34 Jahre alt und Mutter dreier Mädchen
von 3— 9 Jahren . Vor wenigen Wochen erkrankte
das älteste Kind an epileptischen Anfällen . Die
Mutter der Frau v. Tungeln ist schon im Beginn
ihrer Ehe mit Treitschke in trüben Gemütszustand
verfallen und hat seitdem viel in Heilanstalten gelebt.
Ties in Verbindung mit der Erkrankung des Kindes
versetzte die Frau in hochgradige Erregung . Sie
bekam die fixe Idee , daß sie geistig belastet sei und
daß ihre Kinder einem unglücklichen Lose entgegen¬
gingen . Ihre Idee fand Nahrung durch die Lektüre
medizinischer Bücher , die die sehr gebildete Dame
eifrig las . So kam sie, um ihre Kinder zu retten,
auf den Gedanken , sich mit ihnen aus der Welt zu
schaffen . Sie wußte sich Morphium zu verschaffen
und gab es den Mädchen in der Nacht zum Samstag
ein , während ihr Mann wegen einer Uebung ab¬
wesend war . Tie Kinder sind nicht mehr erwacht,
Frau von Tungeln wurde , als man Samstag mittag
ihr Schlafzimmer öffnete , ins Krankenhaus gebracht
und noch einmal ins Leben gerufen . Sie starb
aber schon am Abend . Ter Rittmeister v. Tungeln
ist in völlig verzweifelter Verfassung und muß ständig
von Kameraden bewacht werden . Weiter wird noch
erzählt , daß Frau v. Tungeln von jeher exzentrisch
war . Seit der Erkrankung ihres ältesten Kindes
war sie fast unzugänglich . Zu ihrer Beruhigung
war ihr vom Arzt seit einiger Zeit Morphium vor¬
geschrieben ; sie ließ das Rezept , indem sic es ver¬
vielfältigte , in verschiedenen Apotheken anfertigen,
und bekam so eine größere Menge Morphium . Sie
hatte Befehl gegeben , sie vor mittag nicht zu wecken;
als dann ein Besuch kam wurde angeklopft und jetzt
das Unglück entdeckt . Tie Beweggründe hat die
Verstorbene in einem hintcrlassenen Schreiben an¬
gegeben.

Berlin,  1 . April . Ueber den Empfang
des Herrenhaus -Präsidiums beim Kaiser  bringt
das „Kleine Journal " einen ausführlichen Bericht.
Danach hielt der erste Vizepräsident Freiherr von

biß GründormerStag ade«d erdete».



Manteuffel eine kurze Ansprache , worauf der Kaiser
ungefähr folgendes erwiderte : „Ich danke Ihnen
herzlichst für Ihre Glückwünsche , welche ich gerne
annehme . Ich kann Ihnen nur sagen , daß alle
Kombinationen , welche in der Presse über meine
Stimmungen verlautbar wurden , auf vollständiger
Unkenntnis beruhen und jeder Grundlage entbehren.
Ich habe alles gelesen , was die Zeitungen über
meine angebliche seelische Stimmung anläßlich des
Bremer Vorfalls geschrieben haben . Aber nichts
ist falscher , als annehmen zu wollen , daß meine
Gemütsverfassung irgendwie gelitten habe . Ich bin
genau derselbe , der ich vorher war , ich bin weder
elegisch noch melancholisch geworden ." Ter Kaiser
deutete hierauf auf das auf dem Tische liegende
Eisenstück , das Weiland als Wurfgeschoß benutzt
hat , und fuhr fort : „Ich stehe in Gottes Hand und
werde mich durch solche Vorfälle persönlich niemals
in dem Wege beirren lassen , den zu beschreiten ich
als meine Pflicht anerkannt habe . Ich komme auf
meinen Reisen mit allen Kreisen der Bevölkerung
zusammen und weiß , daher sehr gut , was man im
Volke über mich spricht und denkt . Aber wer da
etwa glaubt , daß ich mich durch solche Vorfälle
einschüchtern lassen werde in meinen übrigen Maß¬
nahmen , der wird sich sehr irren ; es bleibt alles
beim Alten ." Das „Kleine Journal " fügt hinzu,
der Kaiser habe das Wort „Attentat " nicht gebraucht
und nur von dem „Vorfall " gesprochen.

Berlin,  1 . April . Wie dem Berliner
Tageblatt aus London gemeldet wird , veröffentlicht
die Central -Ncws ein Telegramm aus Stander¬
ton  vom Samstag wonach die englischen Kolonnen
im östlichen Transvaal ihre Operationen nach sechs-
wöchentlicher Unthätigkeit wieder ausgenommen
haben . Dieselben waren hauptsächlich veranlaßt
durch die ununterbrochenen heftigen Regenüsse . —
Die Buren -Familien sind nach Utrecht gesandt . Ein
Buren -Convoi von 28 Wagen ist erbeutet . Kom¬
mandant Engelbrecht hat sich dem General French
ergeben . Kommandant Prinsloo ist gefangen ge¬
nommen worden , nachdem sein Pferd erschossen war.

Marseille,  31 . März . In einer heute
mittag abgehaltenen Versammlung beschlossen 2000
Hafenarbeiter , nachdem sie den Bericht der von
Paris zurückgekehrten Delegierten entgegengenommen
hatten , einstimmig , den Ausstand solange fortzusetzen,
bis der achtstündige Arbeitstag erreicht ist . Die
Kohlenarbeiter beschlossen die gleiche Resolution.

London,  1 . April . Aus Blömfon-
tein  wird gemeldet : Die Buren -Commandanten
Brand und Herzog sind in der Umgegend von
Petrusberg signalisirt worden . Man weiß nicht,
wo sich Präsident Stein befindet und glaubt , daß
er Dewet begleite , welcher sich in Transvaal auf¬
hält . Kleine Buren -Abteilungen durchziehen den
Distrikt von Petrusberg und hatten dort kleinere
Gefechte mit englischen Truppen.

London,  2 . April . Man bestätigt hier die
Gefangennahme einer englischen Kolonne
durch die Buren  in den Zurbergen.

London,  2 . April . Amtliche Kapstädter
Depeschen bestätigen die Vereinigung Bothas
und Dewets.  Dieselben verfügen über 13000
Mann und genügend Artillerie -Material und beab¬
sichtigen eine große Operation gegen General French.

Die Wirre« i« China.
Berlin,  2 . April . Der „Lok.-Anz ." meldet

aus Peking : Li - Hung - Tschang  klagt bitterlich
darüber , daß die Vertreter der verbündeten Mächte
sich noch immer nicht klar über die Entschädigungs¬
forderungen geäußert haben . Dadurch würde der
endgiltige Friedensschluß , den China sehnlichst her¬
beiwünsche , unnötigerweise verzögert . Er habe bisher
vergeblich auf die ungefähre Angabe der Maximal¬
summe gewartet , welche die Alliirten zu fordern
gedenken , damit China in Ruhe die nötigen Sicher¬
heiten beschaffen könne . Ebenso dringlich sei eine
annähernde Berechnung der privaten Entschädigungs-
Ansprüche . Beide Angaben fehlten noch jetzt. Es
sei ihm ferner nichts offiziell mitgeteilt worden über
die künftige Einrichtung der Gesandtschafts -Quartiere
in Peking . Gerüchtweise habe er gehört , daß die
kriegsgemäße Befestigung der betreffenden Gebäude
geplant sei. Li -Hung -Tschang hat kürzlich den Grafen
Waldersee um genauere Auskunft gebeten , der sich
aber weigerte , ihm Aufklärung zu geben . Auch
über eine geplante dauernde Occupation von Tientsin,
von der Eisenbahnlinie und verschiedenen Häfen in
Tschili will Li -Hung -Tschang nur vom Hörensagen
vernommen haben . Schließlich betonte der chinesische
Diplomat , die baldige Räumung von Peking liege
im Interesse beider Parteien , da die Negierungs¬
maschine vor der Rückkehr des Kaisers nicht wirksam
funktionieren könne . Vor der Räumung der Haupt¬
stadt könne aber der Kaiser unter keiner Bedingung
zurückkehren.

London,  2 . April . Nach einer Meldung
aus Peking  richtete Kaiser Kwangsü  an
den Z a r e n ein Schreiben wegen des Mand¬
schurei - Vertrages.  Der Kaiser bittet darin
den Zaren , die Mandschurei wieder an China zurück¬
zugeben und mit Gerechtigkeit und Güte den Chi¬
nesen gegenüber zu handeln und versichert ihn hie-
für nicht nur seines eigenen sondern auch des Dankes
von Millionen seiner Unterthanen . Er erklärt , daß
12 Artikel des abgeänderten Vertrages , den Ruß¬
land ihn anzunehmen ersucht , mit den Oberhoheits¬
rechten Chinas über die Mandschurei nicht überein¬
stimmen . Er fordert die Wiedereinführung der chi¬
nesischen Verwaltung , da China die Oberhoheit
über die Mandschurei verloren habe und die übrigen
Großmächte durch dieses Verfahren dazu angespornt
würden , in derselben Weise China gegenüber zu
handeln , wodurch die Integrität Chinas nicht länger
aufrecht erhalten werde könnte.

London,  2 . April . Neutermeldung aus
Tientsin  vom 1. : Ein indischer Posten wurde
Sonntag nachts in den Oberschenkel geschossen. Er
giebt an , er habe zweimal wieder geschossen und
glaubt , daß die Angreifer fremde Soldaten gewesen
seien . 300 Mann deutscher berittener Infanterie

ging gestern zur Verfolgung von Räubern im
Bitaidistrikt ab . Kapitän Barnett von der indischen
Armee wurde gestern abend von 7 Franzosen an¬
gegriffen und durch Säbelhiebe , jedoch nicht erheb¬
lich , verletzt.

London,  2 . April . Daily Expreß be¬
richtet , daß ein englisches Syndikat eine Concession
in beträchtlichem Umfange in den Provinzen Jangtse
und Jannan erlangt habe , wo sich ungeheure mine¬
ralische Schätze befinden sollen . Die Concession
umfaßt 5000 gkm Kohlengruben sowie auch bedeu¬
tende Eisenlager . Auch sollen sich dort Petroleum-
Quellen befinden . Der chinesische Vertreter in
London erklärte , die Kohlengruben seien so reich¬
haltig , daß sie Jahrhunderte hindurch ganz Europa
mit Kohlen versehen könnten . Das Syndikat ver¬
fügt über ein Kapital von 6 Millionen Pfund
Sterling.

Vermischtes.
— Gegen das Neuenbürger Schöffen¬

gerichtsurteil wird laut „Schwäb . Tagw ." der
Landtagskandidat Wasner  Berufung einlegen.
Herrn Wasner sei bekanntlich nicht Gelegenheit
gegeben worden , durch Heranziehung des dazu not¬
wendigen Zeugen nachzuweisen , daß der Magdeburger
Verurteilung zu einwöchentlicher Gefängnisstrafe
nicht das geringste entehrende Vergehen als Ursache
zu Grunde liegt . Hierin war aber der Hauptpunkt
für die ganze Angelegenheit , die zur Klage führte,
beschlossen ; denn offenbar war es Absicht des Güthler,
zu behaupten , daß Wasner mit einer entehrenden
Strafe belegt worden sei, und behauptete er nur
darum , Wasner sei 6 Wochen lang wegen „Betrugs"
im Gefängnis gesessen.

Kandw. Serirksrrrrein Calw.
Diejenigen Mitglieder , welche Obstbäume

und Edelreiser bestellt haben, können dieselben
am nächsten Samstag , 6 . April , bei Herrn
Oberamtsbaumwart Widmann  in Calw abholen.

Auch können noch eine Partie Birn -,
Zwetschgen - und Pslaumeubäume abgegeben
werden.

Calw,  3 . April 1901.
Vereinssekretär

Fechter.

Htekkameteik.

^ M. 17.50
und höher 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer u. far¬
biger „Hennebcrg -Seide " von 85 Pf . bis 18 .65 p. Met.
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Amtliche KkkamltmchmiW.
Aergevung von Aauaröeiten.

Nachstehende Arbeiten zur Erbauung eines Dienstgebäudes für das
Bezirksbauamt Calw werden hiemit zu schriftlicher Bewerbung ausgeschrieben.

Dieselben betragen nach dem Voranschlag:
1) Grabarbeit , vereinigt mit
2 ) Betonier -, Maurer - und Steinhauerarbeit 7586 26 A
3) Zimmerarbeit . 3500 .. — ..
4) Gipserarbeit 610

570
683
550
165
616
370 „ - „
140 „ - „

vom 9 . bis 16 . April

52

50
28

5 ) Schrcinerarbeit
6 ) Glaserarbeit .
7) Schlosserarbeit
8) Schmiedarbeit
9) Flaschnerarbeit

10 ) Anstrich arbeit
11 ) Pflast erarbeit .

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind
1901 auf dem Bezirksbauamt in Calw zur Einsicht aufgelegt.

Tie Angebote für die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückr , schriftlich , verschlossen und portofrei mit der Aufschrift:

„Angebot auf die Arbeiten für das Bauamtsdienstgebäude in Calw"
spätestens bis 16. April 1801 , nachmittags 3 Uhr,

bei deni Bezirksbauamt in Calw einzureichen.
Tie Eröffnung der Angebote , welcher die Angebotsteller beiwohnen

können , findet zur genannten Zeit auf dem Bureau des Bezirksbauamts in
Calw statt.

Für den Zuschlag behält man sich eine Frist von 3 Wochen vor . Die
Bewerber haben mit den Angeboten Fähigkeit ?-- und VermögenSzeugnissc aus
neuerer Zeit vorzulegen.

Den 1 . April 1901.
K . Kamerakamt Kirsan . K . Wezirksbauarnt Latw.

Voelter . Bretschneider.

Verpachtung von Bahnböschungen.
Der Futterertrag der Bahnböschungcn von Markung Weilderstadt ein¬

schließlich bis Bahnhof Calw ausschließlich wird im öffentlichen Aufstrcich auf
die Tauer von 10 Jahren neu in Pacht gegeben und zwar:

1)  Dienstag , den 9 . April , von Station Althengstett bis Station
Weilderstadt je .einschließlich ; Beginn in Althengstett morgens 77 - Uhr,
Ende in Weilderstadt gegen 5 Uhr abends.

2) Donnerstag , den 11. April , von Station Althengstett bis Bahn¬
hof Calw ausschließlich ; Beginn in Althengstett morgens 7 '/ , Uhr,
Ende auf Markung Calw gegen 3 Uhr nachmittags.

Calw , den 1. April 1901.
K. Eisentmhnbaumspektion.

Berichtigung.
Zn dem Inserat in Nr . 40 d. Bl . Zwangsversteigerung - er A.

Lutz 'schen Kunstmühle ist in Zeile 11 (von unten herauf ) statt Antragsteller
„Gläubiger " zu lesen und in Zeile 9 soll nach Versteigerungserlös „dem An¬
spruch des Gläubigers und " eingeschaltet werden.

Calw,  den 2 . April 1901.
Gerichtsnotar Karlein.
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G a trv.

Verkauf einer SchildioirtjW ml Gütern.
Die Erben des Karl Froh nm eher,  Gemeinderats

hier bringen die Schildwirtschaft z. Kanne mit Stall
und Oekonomiegebäude sowie Garten beim Haus zum Ver¬
kauf. Dieses zu 28,400 in der Brandversicherung ein-

_ _ geschätzte Anwesen ist beim Rathaus, ganz in der Nähe des
Fruchtmarktes und Hauptmarktes mitten in der Stadt gelegen. Einem tüchtigen
und rührigen Geschäftsmann ist Gelegenheit geboten, mit der Wirtschaft ein
Nebengewerbe zu betreiben, wozu Parterreräumlichkeitenvorhanden sind, even¬
tuell die im Nachlaß vorhandenen 22 Morgen Feldgrundstücke zu erwerben.
Die Versteigerung dieser Realitäten findet auf dem hiesigen Rathaus am

Dienstag, den 9. April 1901, vormittags 10 Uhr,
statt. Die in gleichem Termin zur Versteigerung kommenden Grundstücke
sind folgende:

92 ar 96 gm Acker im Hau, mit Dinkelblum,
50 „ 07 „ Kleeacker am Hagelweg,
88 „ 70 „ Kleeacker am mittleren Schafwcg,
63 „ 05 „ Acker am Gechingerweg, ohne Anblum,
26 „ 68 „ Kleeacker am obern grünen Weg,
90 „ 33 „ Kleeacker allda,
37 „ 25 „ Acker bei der Schafscheuer, ohne Anblum,
58 „ — „ Wiese bei der Schafscheuer,
31 „ 83 „ Acker allda, mit Dinkel und Roggen eingepflanzt,
15 „ 32 „ Wiese in Meisterswiesen,
29 „ 15 „ Wiese in Meisterswiesen,
21 „ 95 „ Wiese in Schloßwiesen,
89 „ 44 „ Baumwiese in den Schloßwiesen,
ferner 1 gewölbter Keller unter dem Gebäude Nr. 17 am obern Marktplatz.

Bei annehmbaren Angeboten wird das Verkaufsresultat sofort ge¬
nehmigt.

Stadtschultheiß Haffner.

Liebenzell.

Danksagung.

1«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme über
die lange Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer
lieben, nun in Gott ruhenden Mutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin

Johannes Melk Witwe geb. Bodamer,
Qsowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe-
istätte, die trostreichen Worte der HH. Geistlichen, den
ierhebenden Gesang und die vielen Blumenspenden sagen

herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

NIim MllelMM
vörkunllen mitr«ei keslkls88ön.

In die Realklassen werden Knaben von 11 Jahr an ausgenommen.
Die Aufnahme in die III . Klasse(Handelsklasse) bedingt ein Alter von 14
Jahren, ausnahmsweise gut entwickelte Knaben können auch schon mit 13
Jahren eintreten.

Für junge Leute vorgerückteren Alters (bis 30 Jahre) aus kaufm.,
industr., gewerbl. nnd landwirtschaftl. Kreisen sind zwecks tüchtiger kaufm. Aus¬
bildung besondere'/»jährliche Kurse eingerichtet. Pensionat.

Beginn des Sommersemestersam 15. April.
Prospekte und nähere Auskunft durch Direktor Spöhrer.

Haus- und
Gartenverkaus.

Das früher von Witwe
Keppler bewohnte Haus mit>
2 o, 10 gm Gemüsegarten
und Obstbäumen im Enten- ^

schnabel kommt am
Dienstag , den 9. April 1901,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zu einmaliger
Versteigerung. Das mit Wasserleitung
verseheneHaus enthält2heizbare Wohn¬
zimmer, 3 Kammern und war längere
Zeit von 2 Partien bewohnt.

Stadtschultheiß Haffner.

Schmieh.
Aus der hiesigen Gemeinde-Saat-

schule können ca. 60 bis 70 Tausend
schöne einjährige

Jorchenpstanzen
sowie einige Tausend

Rottaimenpflanzen
abgegeben werden.

Den 2. April 1901.
Waldmeister Rentschler.

Neubulach.
Bei einem hiesigen Bürger sindritt.

gegen Sicherheit zum Ausleihen parat.
Zu erfragen bei

Kirchenpfleger Gebhardt.

Privlit-AilMigru.

frischgewässert, empfiehlt

sl 'I II'.
frischgewässert, empfiehlt

Friedr. Köhler.

pr. Pfund 35 A

Srk. Kern am Markt.

Danksagung.
L Für die mir und mei- ^nem l. Mann

Imuuel Linkcichril
während seiner langen!

erwiesene Liebe
und Güte, für die ehrende Be¬
gleitung und besonders dem Hrn.
Dekan Roos  für die trostreichen̂
Worte, sage herzlichen Dank

Johanna Linkenheik
geb. Schöttle.

Am Charsreitag giebt's frische

Dampfnuäekn,
sowie jeden Tag frisches
hesen- u. Zuckerbackwerl
bei

WikH. KanöL,
Lederstraße.

Arisch«

Schellfisch -,
frisch eingetroffen, empfiehlt

vailcolino.

Alzenberg.
Mehrere gut überwinterte

M Bienenstöcke
in Körben und Kasten setzt wegen

Platzmangel dem Verkauf aus
Ariedrich Lörcher.

Krjirks-KikMMtkr-Dkttik Calw.
Am Ostermontag , 8. April , nachmittags 2'/, Uhr , findet im

Badischen Hof  hier die Frühjahrsversammlung statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht.
2. Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
3. Statutenänderung.
4. Anmeldung zur Haftpflichtversicherung.
5. Entrichtung der Mitgliederbeiträge.
6. Aufnahme neuer Mitglieder.
7. Verkauf von Bienengerätschaften wie Wabenzangcn, Wabenmcsier,

Rauchbläser, Honigsciheru. s. w. zum Selbstkostenpreis an Mitglieder.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

öev Worltanö.

Als billige und gute Kapital-Anlage
empfehle ich

4°!osiisnälmeik cler Mrttemb.Vereinsbsnk,
bei denen Verlosung und Kündigung vor 1907 ausgeschlossen ist, zu
100 '/- °/'o.

LniU LlsorKN.
Calw.

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich außermeinem
seinen Stuttgarter Erportbier

noch das

Stuttgarter Hssbrärr
in FlaschenL 25 --Z zum Verkauf bringe und hievon jedes beliebige Quantum
franco ins Haus liefere.

Mein gutes dunkles Bier , Pr. Liter 20 H, führe wie bisher offenund in FlaschenL 20 ^ weiter.
Ich bitte um geneigten Zuspruch und empfehle mich

hochachtungsvoll
Grnk Meistez. Traube.

Den LillAktNA äsr IVSTkIlvlIvir IN

DerirtSiiAlsiäSi 'sßokkSii
iNr MrüNfLNi ' imä LonnQsr

steedrs wiest ergebenst
anrnrieisten. Orv886 Lnsrrastl in

Vssvdseiäe
in «Ion nwlleinsten Dessin « nnä k'srben.

Llnster sieden von sLmtlieden Artikeln sserne rn Diensten



»LtsI Vlssslilkvnn.
Ilm den dletselUyen wünschen meiner werten Kundschaft ZN begegnen, führe ich von heute ab

neben dem Mltner Hier auch

Münchner Bier
aus der

Fpnirzirkaireir Leistbraiterei
des Herrn Aonnnerzienrat ^ osef Sedlmcryer in München

und empfehle diesen hochfeinen und anerkannt guten Stoff geneigtester Abnahme.
Gochachtend

6 . l < uom.

IMöirrg.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte von Stadt

und Land , zur Feier unserer

ochxeü
am Ostermontag , den 8 . April , in das Gasthaus z. „Ochsen"
freundlichst einzuladen.

GruK Wehe!,
Sohn des Joh . Georg Wetzcl, Jacquardwebers in Calw.

Karbara Starrmann,
Tochter des ch Friedrich Starzmann von Altburg.

MM

ochzeikseinladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 8 . April , stattfindendeu Hochzeitsfeier in
das Gasthaus z. „L a m m " in Zavelstein freundlichst einzuladen.

Matthias Weirtter,
Schuhmacher.

Marie SLraöinger.

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am
Ostermontag , den 8 . April , stattfindenden

Hrehzeitsfeier
in das Gasthaus zum „H i r s ch" in Unterhaugstett freundlichst
cinzuladen.

Joh. Michael Sloll
von Alzenberg.

Salome Seyfried
von Unterhaugstett.

Kirsa «.
Lr » 8llRarR8 L.

Am Ostermontag findet bei mir

GanzunterHattrrng
statt , wozu ich freundlichst einlade.

Fr. Kazmaier.

Kirfau.
Ueber die Feiertage habe ich

SieKvIbvrKsr Look
im Ausschank , wozu freundlichst einlade . Gleichzeitig empfehle
sch mein Siegelberger Erportbier , hell und dunkel , in
Flaschen.

_ EL. HVttxnei ' Kloster.

k-tsinkoivirisolisst Lai«.
Von Donnerstag ab über die Feiertage gibt 's

ltt.

Arberrzell.
Ueber die Feiertage ist bei uns und unserer werten

Kundschaft

krimL öoekbier
im Ausschank.

Achtungsvoll

He6r. Gmendörfer,
Brauerei z. Ochsen.

W

Oöerreichenbach.
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 11. April , stattfindendcn

Hochseitsfeier
in das Gasthaus z. „Hirsch"  hier freundlichst einzuladen.

KcrrL Leopokö Luh.
Sohn des ch Joh . Georg Lutz , Bauers dahier.

Mcrröavcr Lrrh.
Tochter des Bauers Michael Lutz von hier.

K

ULLil

2u baden bei
Lnk . SM ^ srkt.

Meine

Illsterkartm
in Tapeten, Linolenm un-

Möbelstoffcn
empfehle zur Benützung angelegentlichst.

Vorstadt.

Am Ostermontag , den 8 . ds.
Mts ., nachmittags 1 Uhr , vergiebt
Adam Keppler , Fuhrmann von Schöm¬
berg die

Maurer¬
und Hravaröeit

von dem Neubau eines Wohn - und
Oekonomiegebäudes bei Hotelier Traub,
wozu tüchtige Unternehmer freundlich
eingeladen sind.

N-u-nbür»/  d.» l . Wr,l 1WI.
Adam Keppler,

Fuhrmann.

Deufringen.

Sienenverkauf.
Am Ostermontag , mittags 1 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete 1 Bienen¬
stand zu 18 Völkern, 8 Völker samt
Kasten (Württ. Maaß, 2etagig), 2
leere Beuten und 3 Körbe , Honig¬
schleuder , Wachsauslaßapparat und
sonstige Geräte.

Flaschner Witwe.
Telephon Nr . S. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Mit 1 Beilage.
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